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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Vorankündigung 1.-Augustfeier

Gerne möchten wir 
Sie bereits jetzt 
auf die diesjährige 
1.-Augustfeier auf-
merksam machen 
und freuen uns auf 
ihr zahlreiches Er-
scheinen.

Die 1.-Augustfeier findet am Mittwoch, 
1. August 2018 auf dem Dorfschulhaus-
platz in Wängi statt. Die Festrede hält an-
lässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten un-
ser Dorfschreiber Stöff Sutter. Die Feier 
beginnt dieses Jahr bereits um 18.00 
Uhr mit einem Begrüssungsapéro, offe-
riert durch die Gemeinde. Die Bundes-
feier wird musikalisch durch den Männer-
chor Wängi und der Band Pfeifer, Klimper 
und Co. begleitet. Für das leibliche Wohl 
sorgt die Hexenzunft Wängi.

Der Einladungsflyer zur Bundesfeier 
wird am 18. Juli 2018 mit dem Wängener-
blättli an alle Haushaltungen zugestellt.

Der Jugendtreff Wängi sucht per sofort

Leiter/Leiterin
mit folgenden Anforderungen:
●	 Sie verfügen über Erfahrung in der Jugendarbeit, finden leicht einen Zu-

gang zur Zielgruppe und können sich mit der Niederschwelligkeit und 
Offenheit dieses Arbeitsfeldes identifizieren

●	 Sie sind eine offene, kommunikative und humorvolle Persönlichkeit, welche 
eigenverantwortlich, selbstständig und integer arbeitet

●	 Sie kennen sich mit den Sozialen Medien aus und besitzen eine kreative 
Ader.

●	 Sie verfügen über Bereitschaft zu Abendeinsätzen während der Öffnungs-
zeiten am Mittwoch von 14 bis 17.30 Uhr und Freitag von 19.30 bis 23 Uhr.

Das dürfen Sie von uns erwarten:
●	 Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe im Team des 

Jugendtreff Wängi zu fortschrittlichen Anstellungsbedingungen.
●	 Einen weiten Handlungsspielraum und die Möglichkeit, eigene Ideen und 

Vorstellungen einzubringen.
●	 Regelmässige Teamsitzungen und Möglichkeit zur Weiterbildung.

Ihre Aufgabenbereiche:
●	 Betrieb und Begleitung des Jugendtreffs
●	 Unterstützung der Jugendlichen bei Anlässen und eigenen Projektideen
●	 Förderung von Partizipation und Selbstverantwortung der Jugendlichen
●	 Konzeptionelle und administrative sowie kreative Tätigkeiten
●	 Vernetzung und Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachstellen und 

Institutionen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf! – Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie an:
Yvonne Thoma, Möriswangstrasse 3, 9545 Wängi

Weitere Auskunft erteilt Cornelia Wenk, Telefon 052 378 29 49

Trauerzirkulare
	 Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die 
	 bestellte Todesanzeige. – Die Weiterleitung an die von Ihnen 
	 gewünschte Zeitung ist im Preis inbegriffen.
	 Auch an Wochenenden und an Feiertagen können Sie Ihre  
	 Anzeigen unter der Telefon-Nummer 079 208 61 15 bestellen.

UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, 9545 Wängi, Tel. 052 378 29 10

Evangelische
Kirchgemeinde 
Wängi

Familien-
gottesdienst 

mit Verabschiedung von 
Anina Thalmann
und dem Kinderlager 
«Auf zu den Wikingern»

Sonntag, 8. Juli, 
10.00 Uhr 
in der Kirche

Apéro und Raum für 
Begegnungen nach dem 
Gottesdienst.
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Wir gratulieren unserem
Lehrling

Jan Peter
ganz herzlich zum

erfolgreichen
Lehrabschluss und

wünschen ihm
weiterhin viel Freude
am erlernten Beruf.

41⁄2-Zimmer- 
Maisonette-Wohnung
138 m2, ab sofort in Wängi zu 
vermieten.

Telefon 076 262 81 62

Kleininserat
Müller-Kirschen Tel. 052 378 11 87

Alphornklänge – 
Familienbrunch
Die Erfolgsgeschichte wird fortgeschrie-
ben: Gegen 200 Personen liessen sich 
beim sonntäglichen Brunch kulinarisch 
verwöhnen. Sei es am Grill oder bei ei-
nem der Büfetts, überall scharten sich 
Jung und Alt um die begehrten Köstlich-

keiten. Die grosse Nachfrage war für das 
Team vom evangelischen Frauenverein 
eine Herausforderung, die es mit Bravour 
meisterte. 

Die Besucher liessen sich im Adler-
saal und unter dem Festzeltdach von 
Köbi Brunner nieder und schätzten die 
Geselligkeit. «Hier geniesse ich das Zu-
sammensein mit tollen Leuten», kom-
mentierte eine Besucherin. Die Alphorn-
gruppe Fürstenland erfreute die Gäste 
mit urchigen Klangeinlagen, nachdem sie 
schon im Gottesdienst zuvor die Gottes-
dienstfeiernden beeindruckt hatten. 

Der Erlös des Brunchs kommt Stras
senkindern in Kambodscha zu Gute. 
Ruth Diel kennt die Projekte: «Tausende 
Kinder, die zu den ärmsten gehören, er-
halten Mahlzeiten, Schulbildung und 
medizinische Versorgung». Der Frauen-
verein dankt allen für die grosszügige 
Unterstützung.� Lukas Weinhold

Lieber Daniel und Reto.
Herzliche Gratulation zu eurer sehr
erfolgreich abgeschlossenen LAP.
Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Michael Walter und das ganze 
Hörnlimann-Team. 

hoernlimann.ch

Daniel Odermatt 
Elektroinstallateur EFZ
Note: 5.3 mit Diplom

Reto Meierhofer 
Elektroinstallateur EFZ

Note: 5.2

Ein Inserat in 
dieser Grösse
kostet im Schwarzdruck

Fr. 44.20
im Farbendruck

Fr. 57.20
(ohne Mwst)

Nr.	 Datum	 Annahmeschluss

	27	 Mi	 11.7.	 Mo	 9.7.� 17.00 Uhr
28	 Mi	 18.7.	 Mo	 16.7.� 17.00 Uhr

Mittwoch, 25. Juli: Keine Ausgabe

Die nächsten Ausgaben des Wängenerblättli
Nr.	 Datum	 Annahmeschluss

Mittwoch, 1. August: Keine Ausgabe
29	 Mi	 8.8.	 Mo	 6.8.� 17.00 Uhr
30	 Mi	 15.8.	 Mo	 13.8.� 17.00 Uhr



Wängenerblättli • Nr. 26 • Mittwoch, 4. Juli 2018 • Jahrgang 24� Seite 3

Fritz Wahl

Wängi, Tuttwilerstrasse 1, alte Schmiede, Besitzer Georg 
Gnehm, mein Opa, zuerst Schmied dann Sanitär. 
Ich war kaum vier, das war 1967, das Dreirad, 

bordeauxrot aus Metall. Wie sich herausstellte, entsprach 
die Qualität nicht meinem Fahrstil. Schon nach den 

ersten Touren über Stock und Stein brachen die 
Schweissnähte und bald war das Dreirad in zwei Teilen. 

«Kein Problem», meinte meine Mutter, und wir verluden 
die Teile in den VW Käfer, beige, Jahrgang 1965, auf 
dem Rücksitz. Bei der Schmiede war mein Opa gerade 
dabei, das Wrack zu begutachten, als ER mit tiefem 
lauten Gebrumm auf dem Motorrad ankam: Fritz. 

Ein Bär von einem Mann, gross und stark, nur mit einem 
weissen Unterleibchen, beigen Shorts und schwarzen 

Socken in schwarzen Schuhen bekleidet. Die Sonnenbrille 
nicht zu vergessen. Und das Motorrad, ganz schwarz, 
ich glaube, es war eine R 69 S, beliebt im Motorsport, 

allerdings vorwiegend mit Seitenwagen. Fritz hatte auch 
einen! Und der Motor, Zweizylinder-Boxer, typisch BMW, 

Höchstgeschwindigkeit 175, aber nur liegend, 
sitzend erlaubt der Luftwiderstand lediglich 

160 Kilometer pro Stunde. 

Vor mir wurde es fast dunkel, Fritz stand da, schaute 
sich das kaputte Dreirad kurz an und sagte: «Das 
kriege’mer hin.» Am nächsten Tag konnten wir es 
abholen: Weniger schön zwar, denn bei den neuen 

Schweissnähten war die bordeauxrote Farbe 
weggeschmolzen, aber stabil, da brach nie mehr etwas. 
Immer wieder fehlte Fritz bei der Arbeit und manchmal 

machte mein Opa sogar Betriebsferien. Er sagte: 
«Fritz ist an einer Beerdigung in Norddeutschland.» oder 
«Fritz muss absitzen.» oder «Fritz hat Unfall.» – «Un-

fall?» – «Ja, ich zeig’s dir.» 

Und so gingen mein Opa und ich zum Baum, zwischen 
Möriswang und Bommershüsli, bei der Brücke über 
ein kleines Bächlein. Ein grosses Stück Rinde einer 

mächtigen Tanne war weg. Noch ein Jahrzehnt später 
war die Narbe am Baum zu sehen. Fritz hatte Glück 

gehabt und konnte nach ein paar Wochen wieder 
arbeiten. Seinen Sozius hatte es ganz böse erwischt. 
Später: Seine Wohnung in Eggetsbühl, oberhalb des 

Hühnerstalls. Sie war noch ein paar Jahre angeschrieben, 
mit Bleistift, «Fritz Wahl», aber die Vorhänge waren zu 

und es rührte sich schon lange nichts mehr. 
Es musste so kommen. 

Es war Juli. Im Fahrtwind flatterte sein weisses 
Unterleibchen, seine hellbraunen, gelockten Haare 
wurden nach hinten geglättet, Vollgas wie immer, 

irgendwo in der Nähe von Eschlikon, ein Fahrzeug bog 
auf die Strasse ein, Fritz hätte den Platz gebraucht. 

Sein Motorrad habe 103 Meter weg von seinem Körper 
gelegen, er sei mit dem Kopf auf den Randstein geprallt, 
keine Überlebenschance. Beerdigung in Norddeutschland, 
wo er aufgewachsen war. Der Transport seines massigen 
Körpers sei eine Herausforderung gewesen, es war heiss, 

ein zweiter Sarg sei nötig geworden. 

Doch sein Tod war nicht umsonst: Ich musste nicht 
miterleben, wie Fritz alt wurde. Seine Kraft und seine 

Grösse bleiben unvergänglich. Er ist mein Held geblieben. 
Und jahrelang schaute ich immer wieder den 

Baumstamm ohne Rinde und die Bleistiftschrift bei 
der Klingel an, wenn ich unterwegs war, nicht mit dem 

Motorrad, sondern mit Velo und Helm.

Philipp Raas

Was bleibt?

Was bleibt am Ende unserer Zeit?
Was ist´s, wonach der Hahn noch schreit,

wenn unsre Show vorüber ist
und Neues sich durchs Leben frisst?

Erfolge werden schnell verblassen,
Erreichtes in den grossen Massen
der Neuerungen hier auf Erden

leicht mitleidvoll belächelt werden.

Pokale werden Altmetalle
Diplome wohl im besten Falle
Makulatur für die Strategen,

die nun die Zeit zu prägen pflegen.

Was bleibt nun also in der Welt
bestehen, wenn der Vorhang fällt?

Vielleicht Momente, wo wir tanzten
und in die Herzen Liebe pflanzten …

CHRISTOPH SUTTER

Insektenschutz.
Für jedes Schlupfloch eine
dauerhafte Lösung.
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Lobe den HERRN, meine Seele, 
und was in mir ist, seinen heiligen Namen! 
Lobe den HERRN, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat:
der dir alle deine Sünden vergibt
und heilet alle deine Gebrechen,
der dein Leben vom Verderben erlöst, 
der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit,
der deinen Mund fröhlich macht,
und du wieder jung wirst wie ein Adler.
Psalm 103, Verse 1 bis 5

HERZLICHEN DANK

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns beim 
Abschied von 

Trudi Stutz-Roggensinger
unterstützt und begleitet haben. 

Danken möchten wir 

–	 der Spitex Wängi, die sie und uns bis zum Schluss 
	 begleitet hat
–	 für die vielen Karten mit persönlichen Wünschen und 

Worten der Anteilnahme
–	 für die persönlichen Begegnungen
–	 den Herren Lukas Weinhold und Walter Bösch für die 

Gestaltung des Trauergottesdienstes
–	 Erika und Andreas Meier für die wunderbare Musik
–	 für die Spenden an wohltätige Organisationen und für 

den Grabschmuck.

Herzlich danken möchten wir zudem allen, die Trudi in 
ihrem Leben mit Wohlwollen und Wertschätzung begegnet 
sind.
Unser Dank richtet sich insbesondere an unseren himm-
lischen Vater, der Trudi und somit auch uns gesegnet hat.

Tuttwil, im Juni 2018� Die Trauerfamilie

Aktiv TV Wängi am Kantonalturnfest
Am Samstag, 30. Juni 2018 machten sich 
34 motivierte Turnerinnen und Turner 
auf den Weg ans Thurgauer Kantonal-
turnfest in Romanshorn. Das Turnfest be-
grüsste gut 7700 Teilnehmer.

Bei heissem Wettkampfwetter tra-
fen wir vor Ort tolle Wettkampfanlagen 
an. Wir starteten mit Barren und Team-
Aerobic fast zeitgleich. Weiter ging es mit  
Fachtest Allround und Pendelstafette. 
Ebenfalls im zweiten Wettkampfteil wur-
den im Kugelstossen die Kräfte gemessen. 
Als Abschlusskrönung folgte die Disziplin 
Schleuderball. Zugleich war Weitsprung 
die letzte Wettkampfsdisziplin. 

Das Turnfest startete für ein paar ganz 
besonders sportliche und motivierte des 
Aktiv Turnvereins bereits am 23./24. Juni. 
Sie absolvierten teils den Turnwettkampf 
Einzel oder spielten am Volleyballturnier 
mit. Im Einzelturnen durfte Nadine Rutis-
hauser und Daniel Thoma eine Auszeich-
nung mit nach Hause nehmen. 

Mit der sehr guten Gesamtpunktzahl 
von 25.16 im dreiteiligen Vereinswett-
kampf in der zweiten Stärkeklasse, reis-
ten wir am Sonntagnachmittag müde 
und zufrieden nach Hause. Als Saison-
abschluss bleibt dieses Turnfest am See 
für uns vom Aktiv TV Wängi in sehr gu-
ter Erinnerung.

In den Sommerferien findet wie jedes 
Jahr für alle Interessierten aus dem Dorf 
und der Umgebung das traditionelle Vol-
leyball auf der Schulwiese statt.

Aktiv TV Wängi, Sandra Baumli

Wängi

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

FC 
Wängi
Trainingsspiele 

7.–10. Juli

Samstag, 7. Juli 2018, 18.00 Uhr

Wängi I - Veltheim
Dienstag, 10. Juli 2018, 20.00 Uhr

Wängi I - Team
Winterthur/Schaffhausen
(U-18)


